
Konfirmation 2021  
zu ungewissen  
Corona-Bedingungen
Ideensammlung der Fachstelle Kirchlicher  
Religionsunterricht und der Fachstelle Jugend

Alternative Formen des Konfirmationsgottesdienstes
Diese Vorschläge gehen davon aus, dass weiterhin Gottesdienste mit maximal 50 Personen 
gefeiert werden dürfen. 

_	� Je nach Grösse der Konfirmationsgruppe zwei bis drei kleinere Feiern planen.

_	� Wenn es die technischen und finanziellen Mittel erlauben,  
den (die) Konfirmationsgottesdienst(e) streamen.

_	� Falls Konfirmationen gefilmt werden: nur den Hauptakt: Hinführung,  
Spruch, Segen, Fürbitte (ca. 15 bis 20 Minuten) 

_	� Im Vorfeld kreative Beiträge in Kleingruppen als Video aufnehmen und  
an der Konfirmation zeigen.

_	� Allenfalls nur den Hauptakt der Konfirmation mit kurzer Einleitung analog feiern,  
keinen ganzen Gottesdienst. Das Hauptgewicht auf die Deutung des biblischen Segens  
an der Schwelle zum Erwachsenwerden legen.

Konfirmation zu Hause
Die Pfarrerin / der Pfarrer geht zu jeder Familie einzeln nach Hause und macht ein  
kurzes Konfirmations-Ritual, in dessen Zentrum der Segen liegt.

Einbezug von Paten und Verwandten
_	� Anstatt die Eltern, die Paten oder Wunschpaten an der analogen Feier teilhaben lassen.  

Das anschliessende Essen wird dann sowieso mit den Eltern abgehalten.

_	� Von allen Verwandten und Bekannten, die nicht zur Feier kommen können,  
werden im Vorfeld der Konfirmation durch die Pfarrerin / den Pfarrer gute Wünsche  
für die Konfirmandinnen und Konfirmanden per Post gesammelt (ohne Wissen  
der Jugendlichen) und dann im Gottesdienst oder einer alternativen kleinen  
Konfirmationsfeier übergeben. 

_	� Versenden einer kurzen «Mittagessen-Liturgie». Zum Beispiel wie folgt:
	 a) �Empfehlung etwas Spezielles, allenfalls Lieblingsessen der Konfirmandin /  

des Konfirmanden zu kochen 
	 b) Vorspeise / Salat
	 c) �In einem Brief, auf einer Karte gute Wünsche für Konfirmandin / Konfirmand notieren, 

zum Abschicken bereitlegen, 
	 d) Video von Gottesdienst schauen (wenn vorhanden)
	 e) �Hauptspeise, Anstossen auf die Konfirmandin, den Konfirmanden mit Selfie  

oder per Facetime 
	 f) Selfie abschicken und gute Wünsche per WhatsApp übermitteln
	 g) Dessert

Unterstützung der Eltern
_	� Den Eltern eine kurze «Mittagessenliturgie» oder Tipps zum Konf-Essen im kleinen Rahmen 

mitgeben: Tischdeko mit Federn, Vogel etc. zum Motto von Khalil Gibran «Wenn die  
Kinder gross sind: gib ihnen Flügel», oder Tischdeko passend zum Konfirmationsspruch. 
Anstossen mit Wein und dabei (im Sinne des Abendmahls) an die gegenseitige Verant
wortung füreinander denken. Familiensegen zum Abschluss des Essens, Geschenke  
auspacken per Facetime mit den Verwandten und Paten ...

_	� Tipp-Liste für die Eltern verschicken mit Anregungen, wie Eltern ihren Kids zeigen können, 
dass diese dabei sind «die Schwelle» in die (religiöse) Selbständigkeit zu übertreten. 

	 _ �Einrichten eines Erinnerungsbuches für alles, was sie das erste Mal selbst getan haben 
oder selbst tun: Eine ganze Woche alleine zuhause bleiben, Ferien ohne Eltern /  
Erwachsene, Einrichten eines E-Banking-Accounts, Arzttermin selbst organisieren ...

	 _ �Kids einmal im Monat am Samstagabend für die ganze Familie kochen lassen. 
	 _ �Jahreszeiten-Deko im und am Haus den Kids überlassen.
	 usw.
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